
Saarbr•cken. In einer sticki-
gen Trainingshalle an der Saar-
brücker Hermann-Neuberger-
Sportschule stemmt Jan Fi-
scher nach dem Training noch
ein Paar Hanteln, während die
meisten seiner Trainingskolle-
gen schon erschöpft in die Um-
kleide verschwunden sind. Es
scheint, als wolle der 23-Jähri-
ge Ringer nichts
dem Zufall überlas-
sen. Besser ein biss-
chen mehr machen
als zu wenig. 

Fischer will gut
vorbereitet sein.
Gut vorbereitet auf
den für ihn wohl
wichtigsten Tag im
ganzen Jahr. Denn
am 26. September
geht der Grie-
chisch-römisch-
Athlet in der 84-Ki-
lo-Klasse im däni-
schen Herning bei
der Ringer-Weltmeisterschaft
für Deutschland auf die Matte.
Mit Blick auf die WM-Vorberei-
tung sagt Fischer: „Ich bin im
Soll. Das Training ist gemacht.“
So lässt er es wenige Tage vor
dem Turnier auch etwas ruhi-
ger angehen. Denn Fischer er-
klärt: „Was jetzt nicht trainiert
ist, wird bis zur WM auch nicht
mehr kommen.“

Gut trainiert hat Fischer, der
Anfang September eine Ausbil-
dung bei der Polizei begonnen
hat. Insgesamt 110 Tage war er
in diesem Jahr auf Trainings-
lehrgängen des Deutschen Rin-
ger-Bundes, hat neben der
deutschen Mannschafts- und
Einzelmeisterschaft drei inter-
nationale Turniere gewonnen.
Dennoch bleibt Fischer zu-

rückhaltend und sagt lediglich:
„Die Saison war ganz vernünf-
tig.“ Denn er weiß: „Jetzt be-
ginnt es wieder bei Null. Ich
kann zufrieden sein, wenn das
Ergebnis am Ende stimmt.“ 

Und wie das aussehen soll,
davon hat Fischer eine klare
Vorstellung: „In der Bundesliga
trainierst du von Kampf zu
Kampf. Für diese Meisterschaft
im Grunde schon das ganze
Jahr. Da kannst du nicht hin-
fahren, nur um teilzunehmen.
Das Ziel ist eine Medaille.“

Es soll auf internationaler
Bühne also eindeutig besser
laufen als im vergangenen Jahr.
Damals verpasste Fischer sei-
nen Traum von Olympia, als er
bei der Europameisterschaft

im finnischen Tam-
pere nur Fünfter
wurde. „Das ist ab-
gehakt. Es war da-
mals auch nicht al-
les schlecht. Ich
war auch vorne mit
dabei. So ist es
nicht“, erklärt Fi-
scher und ergänzt
gelassen: „Man
lernt auch aus sol-
chen Situationen.“

Dazulernen
musste Fischer in
den vergangenen
Monaten auch in

Sachen Standkampf, der in der
zweiminütigen Runde von 60
auf 90 Sekunden verlängert
wurde. „Dort sind beim Großen
Preis von Deutschland (im Ju-
ni, Anm. d. Red.) Defizite ans
Licht gekommen“, blickt der
Athlet des KSV Köllerbach auf
seinen enttäuschenden siebten
Platz zurück. Doch auf den
Lehrgängen hat er daran gear-
beitet. „Damit ich das Tempo
mitgehen kann“, sagt er. Und
wenn er diese 90 Sekunden
übersteht, dann, sagt Boden-
spezialist Fischer, „kann ich
meine Stärke ausspielen“. Ob
diese ausreicht, um die Kon-
kurrenz hinter sich zu lassen,
wird sich zeigen. Zumindest
glaubt Jan Fischer, sehr gut
vorbereitet zu sein. 

Jan Fischer will es wissen
Ringen: Griechisch-R!misch-Ringer aus K!llerbach hat  WM-Medaille im Blick

Nach der verpassten Teilnah-
me an den Olympischen Spie-
len in Peking will Jan Fischer
(23) vom KSV K!llerbach bei
der Ringer-WM in D"nemark
angreifen ± und mit Edelmetall
wieder nach Hause kommen.

Von SZ-Mitarbeiter
Kai Rixecker

Der K!llerbacher Ringer Jan Fischer f•hlt sich sehr gut vorberei-
tet auf die Weltmeisterschaft in D"nemark. Foto: Wieck

AUF EINEN BLICK

Bei der Ringer-Weltmeisterschaft, die von heute bis Sonn-
tag in Herning (D!nemark) stattfindet, starten neben Jan Fi-
scher zwei weitere Athleten des deutschen Mannschafts-
meisters KSV K"llerbach f#r Deutschland. Konstantin
Schneider (34), der 2003 eine Silber- und 2005 eine Bronze-
medaille gewann, tritt am Sonntag in der 74-Kilo-Klasse im
griechisch-r"mischen Stil an. Andriy Shyyka (29) geht be-
reits am Mittwoch auf die Matte. Er ringt in der 74-Kilo-Klas-
se im freien Stil. ¹Wir sind konkurrenzf!hig und m#ssen uns
nicht versteckenª, sagt Landestrainer Frank Hartmann. rix 

Da kannst du
nicht hinfahren,

nur um
teilzunehmen.
Das Ziel ist

eine Medaille.“
Jan Fischer

vor der Ringer-WM 
in D"nemark

Lukas Buchli aus der
Schweiz hat den Mountainbike-
Marathon von St. Wendel gewon-
nen. In 3:59:00,1 Stunden bewäl-
tigte er die knapp 108 Kilometer
und verwies Landsmann Urs Hu-
ber (4:01:35,1) sowie den Südtiro-
ler Mike Felderer (4:08:09,7) auf
die Plätze. Bester lokaler Starter
wurde Sascha Weber aus St. Wen-
del auf Platz 13. In der Damen-
konkurrenz setzte sich Barbara

Strecken unter die Räder genom-
men. Überschattet wurde das

Todesfall: Bei Niederlinxweiler

konnte trotz sofort eingeleiteter
Rettungsmaßnahmen nicht wie-

tog 

Mountainbike-Marathon:

Der TV Saarlouis hat
einen traumhaften Start in die
neue Saison der 1. Basketball-Re-

einen überragenden Auswärtser-
folg gelandet. Die Mannschaft
von Trainer Chris Cummings
setzte sich am Samstagabend bei

durch. Die Saarlouiser bauten ih-

an kontinuierlich aus. Spätestens
nach drei Vierteln war das Spiel

entschieden. Im Pokal unterla-
gen die Cummings-Schützlinge
gestern Abend in der Kreissport-
halle Zweitligist Ehingen/Ur-

müs

die Bronzemedaille gesichert.
Der zweifache Europameister ge-
wann gestern Abend in Kattowitz
das Spiel um Platz drei gegen Slo-
wenien mit 57:56 (31:24). Das Fi-
nale zwischen Spanien und Ser-
bien dauerte bei Redaktions-

dpa


